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Wochen- Abonnement.
Für die Reiſe Saiſon haben wir ein Wochen Abonne

ment auf unſere Zeitung eingerichtet. Daſſelbe beträgt
für die Woche bei tü lich einmaliger Kreuzband Sendung
merhalb des Deut chen Reiches und der öſterreichiſch
mngariſchen Monarchie 60 Pf. Um die Abonnenten regel
mäßig und pünktlich in den Beſitz der Zeitung zu ſetzen,
iſt es erwünſcht, daß beim Wechſel des Aufenthaltsortes
die Expedition 1--2 Tage vorher davon Kenntniß erhält.

w.

Amtliche z geſtrigen Abend
m Verſtändniß des an der Spitze des geſtrigen Abend-a es uns Wetten Bundesraths- Beſchluſſes vom

16. Mai d. J. theilen wir das Geſetz vom 13. Mai mit, auf
welches in demſelben Bezug genommen wird. Daſſelbe hat fol
genden Wortlaut: Geſetz
vetreffend die Steuervergütung für Zucker, ſowie die Ver
z der Friſt für die Entrichtung der im Betriebs jahrelänger I 85 creditirten Rübenſteuer.

Vom 13. Mai 1885.
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König

von Preußen c. verordnen im Namen des Reichs nach er
folgter Zuſtimmung des Bundesraths und des Reichstages,

s folgt:e Die Geltungsdauer des Geſetzes vom 7. Juli 1883,
detreffend die Steuervergütung für Zucker (Reichs Geſetzblatt
S. 157). wird um ein Jahr dergeſtalt verlängert, daß an die
Stelle des im 5 2 daſelbſt bezeichneten Endtermins der I. Auguſt

tritt.a 2. Der Bundesrath wird ermächtigt, die nach dem Jn-
trafttreten dieſes Geſetzes fälligen RübenzuckerſteuerCredite aus

dem Betriebsjahre 1884/85 um drei Monate eine von
dem Creditnehmer zu entrichtende und zur Reid skaſſe fließende
ratirliche Vergütung von vier Procent der Creditſumme zu ver
ängern.s z 3. Die Haftung der Einzelſtaaten für die Sicherſtellung
der dewilligten Credite bleibt auch für die verlängerte Friſt be

en.kehe 4. Die im 8 3 des Geſetzes betreffend die w. 7
des Reichshaushalts-Etats für das r 1885 86 Reichs
Geſetzbl. für 1885 S. 51), dem Reichskanzler ertheilte Ermäch
tigung, S zur vorübergehenden Verſtärkung des
ordentlichen Betriebsfonds der Reichs Hauptkaſſe awird h zum Betrage von einhundertſiebenzig Millionen dart
ausgedehnt.

5. Die Vorſchriften der 85 4 bis 6 des vorangeführten
ne gelten auch für die vermehrte Ausgabe von Schatz

anweiſungen. gg 6. Dieſes Geſetz tritt mit der Veröffentlichung im Reichs
eſetblatt in Kraft. Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen

Nuerſchrift und beigedrucktem Kaiſerlichen Jnſiegel.

Gegeben Berlin, den 13. Mai 1885.

(I. S.) Wilhelm.von Bismarck.

Politiſcher Tagesbericht.Deutſches ſeid

Die Organiſation der Berufsgenoſſenſchaften
befindet ſich gegenwärtig an dem Punkt, wo der Bundes
rath zu entſcheiden hat, welche r r auf
Grund der Generalverſammlungsbeſchlüſſe gebildet und
welche Genoſſenſchaften abweichend von dieſen Beſchlüſſen
oder ohne voraufgegangene Generalverſammlungsbeſchlüſſe
errichtet werden ſollen. Das Reichsverſicherungsamt
r ſeine hierauf bezüglichen motivirten Vorſchläge in dieſen
Tagen geeigneten Orts zur Vorlage gebracht. Jn der
Vorausſetzung, daß die Entſcheidung des Bundesraths noch

im Laufe des Monats Mai erfolgt, wird es ſich ermög
lichen laſſen, die Genoſſenſchaftsverſammlungen zur Be-
rathung und Feſtſtellung der Statuten bereits im Juni,
die letzten ſpäteſtens Anfangs Juli abzuhalten. Ein großer
Theil der von den Ausſchüſſen aufgeſtellten Statutenent-

116. Veriag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Zeitung. Halle, Donuerstag, 21 Mai

würfe iſt von dem Reichsverſicherungsamt ſcho
vorrevidirt worden. Etwaige Anſtände, welche ſich bei
der Reviſion ergeben haben, wurden im Wege der Ver-
handlung mit den Ausſchüſſen beſeitigt. Es iſt hiernach
die Annahme berechtigt, daß die nächſten Genoſſenſchafts-
verſammlungen im Allgemeinen einen glatten Verlaufnehmen und daß insbeſondere die Betriebsunternehmer

von dem Recht der Bevollmächtigung einen umfaſſenden
Gebrauch machen werden, um der perſönlichen Theilnahme
an der Verſammlung überhoben zu ſein. Bereits aus
Anlaß der Berathung der bekannten elf Punkte iſt den
zur Generolverſammlung Erſchienenen Seitens der Ber
treter des Reichsverſicherungs- Amtes regelmäßig anheim-
gegeben worden, ſie möchten ſich, wenn ſie nicht ſelbſt zur
Statutenberathung ſich einfinden wollten, durch die Statuten-
kommiſſionsmitglieder in der Genoſſenſchaftsverſammlung
vertreten laſſen Seitens des Reichsverſicherungsamtes iſt
jetzt an ſämmtliche von den Generalverſammlungen gewählte,
ſowie an die durch Kooptation ernannten Mitglieder der
Statutenkommiſſion ein hierauf bezügliches Schreiben ge
richtet worden.

Auf Antrag des Staats miniſteriums hat Se.
Majeſtät der König genehmigt, daß der bisherige Land-
kreis Bochum im Regbez. Arnsberg getheilt und aus
demſelben drei Kreiſe gebildet werden ſollen, nämlich

der Landkreis Bochum, beſtehend aus der Stadt
Witten und den Aemtern BochumNord, Bochum-Süd,
Langendreer und Herne mit dem Sitze des Landrathsamtes
in Bochum; 2) Kreis Gelſenkirchen, beſtehend aus
den Städten Gelſenkirchen und Wattenſcheid, ſowie den
Aemtern Schalke, Ueckendorf, Wanne und Wattenſcheit mit
dem Sitze des Landrathsamtes in Gelſenkirchen, und
3) Kreis Hattingen, beſtehend aus der Stadt Hattingen
und den Aemtern Hattingen, Blankenſtein, Königſteele, mit
dem Sitze des Landrathsamtes in Hattingen. Für das
Jnkrafttreten der neuen Kreiseintheilung hat der Miniſter
des Jnnern auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung den
1. Juli in Ausſicht genommen.

Ausland.
Schweiz. Der eidgen. Bundesrath beabſichtigt

bezüglich der Frage der Landesbefeſtigung nur das
durchaus Nothwendige allmählich vorzunehmen, um
das finanzielle Gleichgewicht nicht zu ſtören. Er wird
deshalb demnächſt den Räthen darüber beſtimmte Vor-
ſchläge auf dem Budgetwege einbringen, da, wie der
Berner „Bund“ vernimmt, die gewohnte Botſchaftsform
durch die Rückſichten, welche in der Natur der Sache
liegen, nicht erſcheint, was ſelbſtverſtändlich nicht
hindere, daß den Räthen und deren Kommiſſionen alle
möglichen Aufſchlüſſe ertheilt werden ſollen.

Frankreich. Die verſchiedenen Projekte über die
Colonialarmee ſind bisher hauptſächlich an dem Wi-
derſtande des Marineminiſteriums gegen die For-

erkage. (Halliſcher Eourier.)

eitige Erhaltung ihrer Autonomie proteſtiren und unter
erufung auf die Billigkeitsgefühle der republikaniſchen

Majorität reklamiren. Dieſe unregelmäßige Manifeſtation,
bemerkt der Temps, errege in parlamentariſchen Kreiſen
Erſtaunen. Allerdings iſt es eine unregelmäßige Mani-
feſtation und namentlich von einer ſogenannten Elite-
Truppe. Es fällt dadurch ein eigenthümliches Licht
auf den Geiſt der Disziplin in der franzöſi-
ſchen Armee.

Die Jnitiativ-Commiſſion iſt noch immer nicht
zu einer Beſchlußfaſſung über die ihr vorliegenden An
träge radikaler und bonapartiſtiſcher Abgeordneter auf Er
hebung einer Miniſteranklage gegen Ferry und
deſſen Collegen gelangt. Jn der Montags- Sitzung der
Commiſſion begründete der Abgeordnete Rivière von der
radikalen Linken in längerer Rede die Nothwendigkeit einer
ſolchen Anklage, worauf ſich die Kommiſſion vertagte.
Der Schneiderſtrike dauert fort. Die Meiſter, welche feſt
zuſammenhalten, ſind um ſo weniger zum Nachgeben ge-neigt, als unter den ſtrikenden Gaſellen bereits die Noth

ſich ſtark geltend macht und eine Anzahl derſelben die
Arbeit wieder aufzunehmen bereit iſt.

Vermiſchte Rachrichten.
Berlin, den 19 Mai

Der Reichskanzler Fürſt v. Bismarck iſt am
Dienstag Mittag 12 Uhr nach ſeinem Stammgute
Schönhauſen abgereiſt, und zwar ohne jede Begleitung.Die Rückkehr des Fürſten nach Berlin wird wor in

einigen Tagen erfolgen. Die frühere Abſicht deſſelben,
mit ſeiner Familie das Pfingſtfeſt in Schönhauſen zu ver
leben, iſt aufgegeben, weil ſeine Gemahlin noch immer
ſchwer leidend das Bett hüten muß. Ob Fürſt Bismarck
unmittelbar nach dem Pfingſtfeſte ſich zur Kur nach Kiſ
ſingen begeben werde, ſteht noch nicht ganz feſt. Der
Antritt dieſer Reiſe dürfte von dem Geſundheits zuſtande
der Fürſtin abhängig ſein. Bevor nicht eine entſchiedene
Beſſerung in deren Befinden eingetreten iſt, wird der Fürſt
jedenfalls nicht nach Kiſſingen abreiſen.

Die reren Mutter von Meckleuburg
Schwerin, welche am Dienſtag Vormittag ihre Reiſe nach
Marienbad fortzuſetzen gedachte, hat ihre Abreiſe von Bel n
anläßlich des in der Morgennummer erwähnten leichten
Erkältungszuſtandes ihres kaiſerlichen Bruders bis auf
Weiteres wied r aufgeſchoben.

Der König der Belgier, welcher, von Brüſſel
kommend, am heutigen Donnerstag früh in Magdeburg
anlangt, wird Nachmittags gegen 1 Uhr in Berlin ein
treffen und auf dem dortigen Potsdamer Bahnhofe
empſanger werden.

Der neu ernannte ruſſiſche Botſchafter GraSchuwaloff ſtattete im Laufe e en Mi hnieege
dem Fürſten Reichskanzler und dem Obercermonienmeiſter

derung geſcheitert, daß die MarineJnfanterie als Grafen v. Eulenburg Beſuche ab.
ſolche unterdrückt oder in der Colonialarmee in-
corporirt und dem Kriegsminiſterium unter-
ſtellt werde. Nachdem nun zwiſchen beiden Miniſterien
und der Armee-Commiſſion der Kammer eine Einigung
hierüber erzielt worden iſt, richteten die Offiziere des
dritten MarineJnfanterieRegiments, welches in Rochefort
in Garniſon liegt, eine Petition an die republikaniſchen

Die Brigadebeſichtigungen durch den Kronprinzen
wurden am Dienſtag Vormittag I0 Uhr mit der Vorſtellung de
2. Garde-Jnfanterie-Brigade auf dem Tempelhofer Felde fort
geſetzt. Die Brigade unter ihrem Kommandeur, General
à la suite, Generalmajor von Derenthall, ſtand auf dem weſt
lichen Tyeile des großen Exercirplatzes mit der Front nach
Schöneverg in drei Treffen. Das erſte wurde vom 4. Garde
Megment z. F. unter Oberſt v. Lettow, das zweite vom Garde-
Füſilier Regiment unter dem Flügeladjutanten Oberſt von

Fraktionen der Kammer, worin ſie gegen die Unterdrück- Stülpnagel und das dritte Treffen vom 2. Garde Regiment z. F
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Bieter Hugo.

Victor Hugo iſt ſeit Freitag an einem Herzleiden er
krankt und ſeit geſtern von einem Lungenſchlage getroffen
worden. Unter dieſen Umſtänden iſt jeden Augenblick zu
erwarten, daß uns der Telegraph den Tod des hochbe-
tagten Poeten meldet.

Mit ihm ſtirbt ohne Zweifel der größeſte Dichter
unter den gegenwärtig lebenden, ein origineller und uni-
verſ ller Geiſt, der, obwohl im guten und ſchlimmen Sinne
ein incarnirter Franzoſe, doch bleibend der Weltlitteratur
angehört. Wir gedenken heute nicht des Victor Hugo,
der in ſeinem patriotiſchen Fanatismus die capriolen
hafteſten Kundgebungen des Deutſchenhaſſes in Gedichten,
Reden und Aufrufen leiſtete; wir gedenken nur des
roßen Dichters, der im Roman Hervorragendes, im Drama
pochemachendes darbot, deſſen ganze Bedeutung aber in

dem breiten Strome ſeiner wunderbaren Lyrik zur Er
(heinung kommt. Wir kennen die großen Fehler dieſes
Poeten, ſeine je länger je mehr zur Manier gewordene
Häufung von faſt unglaublichen Antitheſen, ſeine Neigung
zu ſchwülſtigen Ueberladungen, ſeinen Hang zum Craſſen
bis zur Widerlichkeit u. ſ. w. aber mit all dieſen Fehlern
und trotz derſelben iſt er doch ein Gigant von mehr Kraft
und Mächtigkeit, als hundert Talente und Talentchen zu
ſammergeommen. Er iſt nicht nur das Haupt der fran
öfiſchen Neuromantik und der Meiſter der franzöſiſchen

Neuromantiker von Dumas Vater bis auf Jules Sandeau,
in faſt allen Ländern Europa's hat er Schüler und Nach
folger: in Portugal den liebenswürdigen J. B. de Almeida-
r in Spanien den edlen von Deutſchen abſtammen-
en Juan. Eugenio Hartzenbuſch, in Jtalien Silvio Pellico

und die lange Reihe der italieniſchen Neuromantiker, die
von Manzoni und Niccolini ausgingen, und ſo fort; vor
W aber in Deutſchland Ferdinan Freiligrath, der in
einen erſten, 1838 erſchienenen „Gedichten“ in einer

geradezu verblüffenden Art und Weiſe von Victor Hugo's
„Orientales“ abhängig iſt.

Victor Maria Graf Hugo wurde am 26 Febr.
1802 in Beſancon geboren. Seine Mutter, für ſeine Er
ziehung von höchſter Bedeutung, war eine Vendeerin; ſein
Vater war Oberſt, ſpäter General des Kaiſerreiches.
Seine Jugend zeigt einen raſchen Wechſel der Lagen: bis
1805 auf Elba, bis 1807 in Paris, bis 1809 in Jtalien,
war er bis 1811 wieder in Paris, wo er in aller Stille
von einer Mutter hervorragenden Geiſtes und Charakters
erzogen wurde. Nach einem Aufenthalte beim Vater in
Spanien kehrte er noch einmal in die gleichen Verhältniſſe
urück. Häuslicher Zwiſt beſtimmte dann den Vater,ſehr zwei Söhne von der Mutter zu entfernen und zur

Vorbereitung für die polytechniſche Schule in Penſion zu
geben. Sie verlangten aber vom Vater die Erlaubniß,
die polytechniſche Schule nicht zu beſuchen, und Victor
begann in Paris Jurisprudenz zu ſtudiren. Jm Alter
von vierzehn Jahren bewarb er ſich um den Preis, den
die Pariſer Akademie auf die beſte Dichtung ausgeſetzt
hatte. Daß er ihn nicht erhielt, daran war nur ein eigen
thümlicher Umſtand ſchuld. Die Preisrichter glaubten
nämlich, der Candidat habe durch die Angabe ſeines Alters
beabſichtigt, ſich über das Preisrichter-Collegium luſtig zu
machen, wofür man ihn durch Uebergehen ſeiner Einſend-
ung zu ſtrafen meinte. Victor Hugo reclamirte zwar
durch Vorlegung ſeines Geburtsſcheines ſein Recht; aber
es war zu ſpät, er konnte nur noch eine auszeichnende
Erwähnung von Seiten der Akademie erhalten.

Außerordentlich geweiht ſind dieſe frühen Jahre des
Dichters durch die aufſteigende Liebe zu einem Fräulein
Foucher, einer geiſtig ſehr regſamen Creolin von Marti-
nique. Erſt offen, dann heimlich ſieht und ſpricht er ſie
und weiht ihr ſeine Huldigung, und zu Anfang des Jahres
1823 vermählt ſich der Zwanzigjährige mit der fünfzehn-
jährigen Braut.

Inzwiſchen waren die Jahre 1819 und 1820 die
fruchtbarſten für die jugendliche Thätigkeit und die innere
Ausbildung des Dichters. Jm Jahre 1821 verlor er die
geliebte Mutter und arbeitete ſtreng zurückgezogen in
Paris; „Han d'Jslande“, dieſer unheimliche Roman, iſt
das erſte Werk der Trauerzeit, in Folge deſſen er eine
königliche Penſion erhielt. Dann veröffentlichte er 1822
den erſten Band der „Odes“.

Nach ſeiner Vermählung bezog er ein zwiſchen Baum-
gruppen und Blumenteraſſen verſteckt gelegenes Häuschen
in der Rue Notre Dame des champs. Dieſes Dichter
heim ward für Frankreich gleichſam die Wiege der neuen
Kunſtſchule, denn ſchon damals ſammelte ſich um den jungen
Hugo, den Chateaubriand wenige Jahre früher dem König
Karl X. als „un enfant sublime“ vorgeſtellt hatte, ein
Dichter- und -Künſtlerkreis, der faſt ausſchließlich der
jungen Romantiſchen Schule angehörte: Alexander Dumas,
Emil Deschamps, Alfred de Vigny, Méry, Sainte-Meure
und Andere. Aber auch Männer anderer Richtung, wie
Thiers, Mignet und Armand Carrel, ſtanden in freund-
lichen Beziehungen zu Victor Hugo und ſeinem Kreiſe.

Jm Jahre 1826 erſchienen Hugos geſammelte „Odes
et Ballades“ in zwei Bänden und erregten ein großes,
ein außergewöhnliches Aufſehen. Ganz mit Recht! Aber
unmittelbar darauf begann ein erbitterter Kampf gegen
des Dichters neue Richtung. Man beſchuldigte ihn des
Plagiats an Byron, nannte den inzwiſchen erſchienenen
„Bug-Jargal“ eine Nachahmung der Romane Walter
Scotts, und bezeichnete den Dichter geradezu als einen
Barbaren, der die feſtſtehenden Kunſtgeſetze nicht reſpektire,
die Regeln des Dictionnaire de Academie verachte, die
Vorſchriften des Ariſtoteles mit Füßen trete und auf die
„göttlichen“ Verſe Racine's mit Geringſchätzung herab-
blicke. Dieſe gehäſſigen Beſchuldigungen reizten Hugo bis
zum heſtigften Widerſtande. Seine Vorrede zu dem Drama
„Cromwell“, die in jenen Zeitabſchnitt fällt, verwirrte
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unter dem Fügeladjutanten Oberſt Graf Finck von Finckenſtein
gen Zwei hübſche Affen aus Kamerum tummeln ſich

jetzt im Aquarium. Sie gehörten Dr. Nachtigal. Am
8. April ſandte er ſie an Dr. Hermes mit der Bitte ab,
ſie bis zu ſeiner Rückkehr zu pflegen. Die Affen ſind mit
dem Dampfer über Bremen direkt in Berlin angekommen
und ſehr mobil. Der eine iſt ein ſogenannter Huſaren-
Affe (COercocebus collaris), der andere ein ſeltenes Thier,
ein Cercopithecus Cephus (Schnurrbart-Affe) mit blauem

Geſicht und gelbem Bart. ß
Ein bedauernswerther Frevel iſt von ruchloſen

Händen im Park von Babelsberg in der Nacht von
Sonntag zu Montag verübt worden. Die um die ſog.
Feldherren Bank aufgeſtellten Lorbeerbäume ſind total
ruinirt und ihres Laubes beraubt worden. Das abge-
ſchnittene Laub haben die Thäter mitgenommen, ſo daß
es ſich alſo um einen regelrecht geplanten Diebſtahl zu
handeln ſcheint. Der Amtsvorſtand von Babelsberg hat
demjenigen, welcher die Thäter, bezw. Diebe ſo nachweiſt,
daß deren Beſtrafung erfolgen kann, eine Belohnung von
30 Mark zugeſichert. Die Thatſache, daß nicht einmal
das mit ſo vieler Liebe gepflegte Eigenthum des Kaiſers
vor derartigen Verwüſtungen und Beſchädigungen ſicher
iſt, dürfte geeignet ſein, in den weiteſten Kreiſen gerechte
Entrüſtung hervorzurufen.

Ergänzung des Seeoffiziercorps.
Den ſoeben ſeitens der Admiralität bekannt gegebenen

Ausführungsbeſtimmungen zur kaiſerlichen Verordnung vom
24. März d. J., betreffend die Ergänzung des See-
offiziercorps, ſind folgende Einzelheiten, welche für weitere
Kreiſe Jnereſſe haben, zu entnehmen:

Außer den bei der Anmeldung zur Einſtellung als Cadet
vorzulegenden Zeugniſſen (entweder ein GymnaſialAbiturienten-
zeugniß oder ein Reifezeugniß für die Prima eines Gymnaſiums
oder aber ein Zeugniß über die beſtandene Portepeefähnrichs-
Prüfung der Armee) ſind von dem um Einſtellung Nachſuchen-

den noch beizubringen: 4a. Die Zeſcheitigung eines Schwimmlehrers darüber, daß
der Angemeldete ſchwimmen kann und eine Schwimmprobe von
mindeſtens 30 Minuten Dauer befriedigend abgelegt hat.

b. Ein Atteſt eines Marine oder Militär-Oberarztes.
e. Ein Revers der Angehörigen über die Gewährung der

Mittel zur Equipirung und der erforderlichen lage
Dieſe Zulagen ſind, auch wenn der Empfänger ſich an Bord

eines Schiffes befindet, ſeitens der Angehörigen ſo lange an eine
Marinekaſſe einzuzahlen bis der Betreffende nach beſtandener
Seeoffizier Berufsprüfung die Marineſchule verläßt. Für die
erſten vier Monate nach der Einſtellung als Cadet wird der Ge-
ſammtbetrag auf einmal im Voraus bezahlt, ſpäter monatsweiſe.

Der Revers über die Verpflichtung zur Zahlung von Zu
lagen verlangt a. die Gewährung der erſten Equipirung bei der
Einſtellung als Cadet, b. die Verpflichtung zur Zahlung einer
monatlichen Zulage von mindeſtens 60 Mk. bis zur
zum Offizier und alsdann eine weitere Zulage von monatli
50 Mk. e. die Verſicherung während der Commandirung des
Aſpiranten zum Cadetencoetus der Marineſchule außerdem noch
einen einmaligen Unterhaltungszuſchuß von mindeſtens 150 Mk.
einzazahlen, endlich d. die Koſten der Equipirung bei Einſchiffung
an Bord des r und nach erfolgter Be
förderung zum Offizier zu tragen.t Eine don der Admiralität aufgeſtellte Berechnung der un
gefähren Koſten der Laufbahn zum Seeoffizier normirt folgende
Sätze: im erſten Jahre 1770 Mk. für Equipirung und Zulagen,
im zweiten Jahre 1220 Mk. desgl. im dritten Jahre 1620 Mk.
Zulage und Offiziersequipirung, mithin bis zur Beförderung
zum Offizier ca. 4600 Mk. Nach erfolgter Beförderung zum
Offizier für mindeſtens zehn Jahre eine jährliche Zulage von
600 Mark.

Halle, den 20. Mai.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe r
Bei der Commiſſion für die fakultative Zimmer

und Maurermeiſter Prüfung hat Herr Bautechniker Carl
Zabel hier die Prüfung als Zimmermeiſter beſtanden
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jedoch die Feinde des Dichters und machte ſie merklich
kleinlauter. Bald darauf, 1830, bezog er ſeine oftmals
veſchriebene, faſt hiſtoriſch gewordene Reſidenz, Place
Royale Nr. 6. Dieſes alte, ſtilvolle Hotel aus der Zeit
Ludwigs XIII., mit koſtbaren Alterthümern und ſeltenen
Waffen geſchmückt, wurde zur Citadelle, in der die Kämpfer
für die neue romantiſche Richtung ſich um Victor Hugos

ſchaarten: Zur alten Phalanx geſellten ſich die

h

ertreter der jungen Literatur: Alfred de Muſſet, Alfons
Karr, Theophil Gautier, Jules Sandeau und viele Andere.
Damals erſchienen Hugos Romane „Le dernier jour d'un
Condamné“ und „Nötre Dame de Paris“ als ſchlagende
Antworten auf die Beſchuldigungen der Nachahmung und
des Plagiats.

Nun blieb noch die Pſeudoclaſſik auf der Bühne zu
bekämpfen, deren Hauptvertreter Caſimir Delavigne war.
Da zog am 26. Februar 1830 „Hernani* im Pheéätre
français ein, trotz der zahlloſen Kabalen, die Alle, bis
auf die Schauſpieler herab, umſtrickt hatten. Der Erfolg
war ein außerordentlicher, ja ein vollſtändiger Triumph
über Hugos Feinde. „Marion Delorme“, „Lucrèce Bor
gia“, Marie Tudor“, die nun folgten, ſollten die Gegner

ugos für immer verſtummen machen. Und den Triumphen
auf der Bühne ſchloſſen ſich die auf dem Gebiete der Lyrik
an. Die „Orientales“ und die „Veuilles d'automne““
waren mit durchſchlagendem Erfolge gekrönt.

Jm Jahre 1841 wurde Hugo in die franzöſiſche Aka-
emie aufgenommen, welcher Auszeichnung bald die Würde

eines Pairs von Frankreich folgte. Der ſpätere plötzliche
Wechſel ſeines Schickſals durch ſeinen erbitterten Kampf
gegen das zweite Kaiſerreich und deſſen „Napoléon le
petit“ ſind noch in friſcher Erinnerung. Der traurige Tod
einer zärtlich geliebten Tochter und zweier begabten Söhne
urd ſeine Verbannung nach dem Staatsſtreiche vom 2. De
ember 1851, welcher der Aufenthalt auf den engliſchen
analinſeln Jerſey und Querneſey folgte, ſind die hervor

tretendſten unglücklichen Ereigniſſe ſeines ſpäteren Lebens.
Seit dem Fall Napoleons III. lebte er wieder in Paris,
umgeben von ſeinen Enkelkindern und rüſtig und thätig
bis in die letzte Zeit.

Mutterliebe, eine frühe Jugendliebe, die zum glück-
lichen Ehebunde wird, litterariſcher Kampf, Trauer um den
Tod geliebter Kinder, politiſcher Kampf und das Leben
im Exil ſind die Momente, mit denen Victor Hugo's in-
neres Sein am engſten verwachſen iſt, mit welchen ſeine
Dichtergröße durch Glück und Unglück wogend ſteigt.

(Fortſ. folgt.)

und ſich damit das Befähigungs- Zeugniß zum ſelbſtſtän-
digen Betriebe des Zimmerhandwerkes erworbeenn.

Unſere her haben ſich angeſichts
der höchſt mißlichen Geſchäftslage zu einem Verbande zu
ſammengethan und an ihre Conſumenten folgendes Memo-
randum ergehen laſſen: „Den geehrten Conſumenten unſeres
Fabrikats erlauben uns die ergebene Mittheilung zu machen,
daß die bereits ſeit einer Reihe von Jahren ſo außer
ordentlich gedrückten Stärkepreiſe, die nur verluſtbringend
waren, eine fernere Fabrikation nicht mehr geſtatten.
Um nun den Verſuch zu machen, unſere fernere Exiſſenz
zu behaupten, haben ſich die Fabriken dahin geeinigt, durch
eine Commiſſion allbörſentäglich den Minimalpreis im
Verhältniß zum Weizeneinkauf und unter Berückſichtigung
eines beſcheidenen Nutzens feſtſtellen zu laſſen. Bei hoher
Conventionalſtrafe, die zur Hälfte dem den Beweis liefern-
den Denunzianten, zur anderen unſerer Arbeiter-Kranken-
kaſſe nach Eingang zufällt, darf unter dieſem Preiſe nicht
verkauft werden. Wir bitten dieſes uns durch die Noth
aufgezwungene Vorgehen gerecht und unparteiiſch zu be
urtheilen und wohlwollend zu unterſtützen.“

Am 6. und 7. Juni d. Js. findet hierſelbſt die Verſamm-
lung der Zweigvereine des Preußiſchen Beamten-
Vereins ſtatt. Alljährlich iſt ſeit einer Reihe von Jahren ſeitens
der in dieſer Beziehung verbundenen Zweigvereine dieſes Vereins
in den Provinzen Brandenburg und Sachſen das ſogen. Bezirks
feſt in einer Stadt dieſes Bezirks gefeiert worden. Jm vorigen
Jahre iſt daſſelbe in Magdeburg, 1883 in Potsdom geweſen.Auf der vorjährigen Verſammlung iſt für dieſes Jahr Halle gewählt

worden. Zu dem hieſigen Feſt ſind die 38 in den genannten
beiden Provinzen beſtehenden Zweigvereine von dem Halliſchen
Zweigverein des Preußiſchen Beamtenvereins eingeladen worden.
Vorausſichtlich werden dieſelben ſämmtlich durch Abgeordnete
und ſonſtige Mitglieder hier vertreten ſein. Außerdem ſind Ein
ladungen ergangen an die Mitglieder der Direktion und des
Aufſichtsraths des Preußiſchen Beamtenvereins, an den Redakteur
der Monatsſchrift dieſes Vereins, an die um die Stiftung und
Förderung des bieſigen Zweigvereins verdienten Männer, an die
Spitzen der hieſigen Reichs Staats und Communalbehörden
und an verſchiedene zu dem Halliſchen Zweigverein in Beziehung
ſtehende auswärtige hohe Beamte. Das Feſt wird am 6. Junid. J.
(Sonnabend). von Nachmittags 4 Uhr an in der Saalſchloß-
brauerei zu Giebichenſtein gefeiert werden. Dort wird den Nach
mittag und Abend hindurch die Kapelle des Magdeburgiſchen
Füſilier Regiments Nr. 36 im Garten concertiren. Für das
Coneert wird auch auf die Betheiligung der Angehörigen. ganz
beſonders der Dameu, der hieſigen und auswärtigen Feſtgenoſſen
gerechnet. Während des Concerts werden die Verhandlungen
über Vereinsangelegenheiten in der Zeit von 4 bis 7 Uhr in dem
dafür reſervirten Saale des Lokals abgehalten werden. Der
Direktor des Preußiſchen Beamtenvereins Herr Dr. Semmler
hat einen Vortrag über die Erfolge des letzteren zugeſagt. Von
Abends 8 Uhr an wird, während im Garten das Concert fort-
dauert, das r Saale ſtattfinden. An daſſelbe ſoll ſich
ein Feuerwerk anſchließen. Für Sonntag, den 7. Juni d. J.
iſt von 115 Uhr Vormittags ab eine Dampferfahrt, auf der
Saale bis Trotha und ein Frühſchoppen auf der Bergſchenke in
Ausſicht genommen. Vor und noch dieſem Ausflug werden die
Vereinsmitglieder und Gäſte im Café David hierſelbſt zu einem
zwangloſen Zuſammenſein ſich vereinigen Auch wird, wenn es
gewünſcht wird, zu einem Beſuch der Sehenswürdigkeiten unſerer
Stadt unter Führung hieſiger Mitglieder Gelegenheit gegeben
werden. Die hieſigen Vereinsmitglieder werden theils durch die
Vertrauensmänner des Zweigvereins, theils direkt von dem Feſte
und ſeinem Programm in Kenntniß geſetzt und zur möglichſt
zahlreichen Betheiligung, namentlich an dem Feſteſſen, eingeladen
werden. Nach dem glänzenden Verlauf der letzten Bezirksfeſte
iſt auch für die hieſige Verſammlung ein günſtiger Erfolg zu
wünſchen, damit ſowohl unter den Vereinsgegoſſen ſelbſt das
Gefühl der Zuſammengehörigkeit ſich mehr und mehr verrreitet
als auch damit die Erreichung der hohen Ziele des Preußiſchen
Beamtenvereins, welche auch in dieſen Blättern wiederholt ſchon
gewürdigt worden ſind, mehr und mehr gefördert wird. Zu
einem guten Verlauf des hieſigen Feſtes gehört vor Allem gutes
Wetter und eine möglichſt zahlreiche Betheiligung der hieſigen,
nahezu 400 betragenden Vereinsmitglieder.

Die am oberen Theil der Königsſtraße, Eingang
zur Lindenſtraße, belegene ſtädtiſche Anpflanzung hat, und
damit iſt einem lange gehegten Wunſche der dortigen An-
wohner entſprochen worden, eine veue ſtabile Holzein-
friedigung erhalten und iſt ſonſt von der ſtädtiſchen Garten
Verwaltung aufgebeſſert worden.

Herr G. Berſchmann in Sennewitz verſpricht
eine Belohnung von 50 demjenigen, der die Ermittelurg
des oder der Thäter veranlaßt, welche ihm ſeit 3 Jahren
ſeine Hühner fortwährend vergiftet haben.

Um die Jntereſſen des Conditoren- und
Pfefferküchler-Gewerbes durch geſetzliche Regelungen
mehr fördern und ſchützen zu können, gedenkt der Zweig-
verband hieſiger Conditoren und Pfefferküchler ſich in
nächſter Zeit zu einer Jnnung umzuwandeln. Die von
dem ſtrebſamen Vereine vor einigen Wochen ins Leben
gerufene Conditorenfachſchule, deren Lehrplan in erſter
Linie in Modelliren und Zeichnen beſteht, iſt unter die
Leitung des Herrn Conditor Franz Heckert geſtellt. Die
ſelbe wird zur Zeit von 40 Lehrlingen frequentirt, die zu
je 10 an 4 Abenden der Woche Unterricht erhalten. Zur
Prüfung der anzufertigenden Arbeiten ſind die Herren
David und Blau ernannt worden. Auf dem am 10.,
11. urd 12. Juni d. J. in Hamburg ſtattfindenden 9.
Centralverbandstage ſelbſtſtändiger Conditoren wird der
hieſige Zweigverband ebenfalls durch einen Delegirten ver-
treten ſein.

Heir Prof. Dr. Märcker, welcher ſich auf dem
Gebiete der Landwirthſchaft und der davon abhängigen
Gewerbe durch eingehende Unterſuchungen von Getreide c.
hohe Verdienſte erworben hat, gedenkt auf dem hieſigen
laudv.ethſchaftlichen Jrſtitute behufs Anſtellung von Mahl
verſuchen auch eine kleine Mühle errichten zu laſſen.

Seit dem 15. Mai iſt von der Provinzial-Jrren-
Anſtalt bei Nietleben der 44 Jahre alte geiſtesſchwache
Johann Rodmann entwichen. Er hat graumelirtes
Haar und ebenſolchen Vollbart, trägt den dunkelblauen
Anſtaltsanzug und eine Bergmannsmütze. Sollte der Be-
treffende angetroffen werden ſo wolle man der Anſtalts-
Direction ſofort Mittheilung zugehen laſſen.

Jn einem hieſigen Geſchäft wurde vor einigen
Tagen ein falſches goldenes Fünfmarkſtück angehalten.

Das Falſificat zeigt eine gute, auf der Aversſeite etwas
matte Prägung und trägt die Jahreszahl 1877. Daher
Vorſicht bei Empfangnahme ſolcher Geldſtücke.

Jm benachbarten Ammendorf ereignete ſich dadurch
ein bedauerlicher Unglücksfall, daß der 1/, Jahr alte
Sohn des Arbeiters Hermann Ochſe einen mit kochendem
Waſſer gefüllten Topf vom Tiſche zog, wodurch er erheb
liche Brandwunden an den Füßen davontrug.

Trotzdem man immer noch flott einheizen muß,
wenn man im Zimmer nicht frieren will, ſchreitet doch die

Vegetation rüſtig vorwärts. Geſtern ierſten Kirſchſträußchen auf dem erblickten wir die
arkte.

Generalverſammlung des landwirthſchaftlilberſtadt r die Gangfür das Fürſtenthum
ernigerode.

s Halberſtadt, 16. Mai. Unter dem Vorſi GAmtsraths Blomeyer-Hornburg wurde am c errn
Breitenbach'ſchen Reſtaurant hierſelbſt die erſte diese
Generalverſammlung des genannten Vereins abgehalten tie
dem der Herr Vorſitzende mehrere geſchäftliche Vereinsangele,
heiten erlediat hatte, hielt zunächſt Herr Profeſſor br. Meer e-

alle a. S. den angekündigten Vortrag über Die Veredl n
unſerer Getreidearten“. Der Referent betonte in der u
leitung ſeines lehrreichen Vortrages, daß ſeine folgenden
theilungen im engſten Zuſammenhange mit dem ſpäter folgende
Berichte des Herrn Oberamtmann Rimpau ſtänden und daß d
geſammelten Erfahrungen ſpeziell den Gerſtenbau beträfen
begonnene Arbeit der Unterſuchungen betreffs der Mittel d
Wege, welche event. zur Veredlung der Getreidearten beitragen
könnten, würde allerdings noch Jahre lange raſtloſe Thänſete
erfordern. Manche negative und poſitive Erfahrung würde w.
ähnlich bei Verbeſſerung der Rüben, hervortreten, da es in
mein ſchwierig ſei, die Erforderniſſe genau kennen zu lernen
welche die Käufer ſo hohen Werth legen und die Eigenſchaften
r welche eine gute Gerſte charakteriſiren, da die äußeren
Merkmale nicht immer maßgebend für den inneren Werth ſind
Es handle ſich nur darum ob eine Gerſte mehlig oder giaſ,
ſei, die anderen Eigenſchaften ergäben ſich alsdann von ſelbſt
wie Farbe, Vollkörnigkeit, Dünnſchaligkeit c. Die Beobachtungen
hätten gelehrt, daß v Gerſtenkorn zu einem gewiſſen Zeit
punkte eine mehlige Beſchaffenheit beſitze, welche nach der Reſſe
zu wieder abnehme und ſich beim Einernten oder Dreſchen daun
wieder ganz anders zeige, woraus folgen müſſe, daß die alaſigeoder mehlge Veſchaffenheit wechſeln kann. Weſentlichen Einfluß

übe, wie nachgewieſen ſei, die ſtickſtoffhaltige Düngung aus, ate
auch unbekannte Verhältniſſe wirkten gleichfalls mit. Die an
geſtellten Verſuche hätten ergeben, daß die lufterfüllten Räume
im Gerſtenkorn eine mehlige Subſtanz aufnehmen und daher ein
ſchnelleres Erweichen beim Quellen in den Mälzereien zur Folge
hätten. Die Dicke der Schale, aber namentlich die Farbe ſtete
im innerſten Zuſammenhange mit der inneren Beſchaffenheit des
Kornes, weshalb auf eine ſchöne Farbe großes Gewicht
gelegt würde. Jntereſſant war die Mittheilung, wonach
es dem Brauer vielleicht möglich würde, durch vorherige
Einquellen der Gerſte und nachheriges Trocknen mittel
geeigneter Apparate die glaſige Gerſte zu verbeſſern. Ferner
habe die Erfahrung gelehrt, daß Stalldünger die ſchlechteſte
Braugerſte erzeugt habe. Ebenſo ſei aber auch ein Uebermaß
von ſtickſtoffhaltigen Düngemitteln zu vermeiden. Endlich ſei die
Züchtung einer ſtickſtoffarmen Varietät ein weſentlicher Punkt
Dieſes Ziel zu erreichen ſei ungemein ſchwierig und Haupt
aufgabe der Verſuche. Jm zweiten Theile des vortrefflichen
Vortrages beleuchtete Referent die Geſichtspunkte, welche be
Veredlung und Züchtung des Weizens maßgebend ſind, um den
Klebergehalt zu vermehren. Aus bisherigen eigenen Unter
ſuchungen vermochte der Herr Referent nur wenige Reſultate
anzuführen, indeß wurde hervorgehoben, daß der Weizen gegen
den Einfluß der Düngung nicht ſo empfindlich wie die Gerſte
ſei. Es würde ſich beſonders empfehlen, bei der Herbſtbeſtellung
die kleberhaltigen Arten auszuſuchen; möglicherweiſe könnte auch
hier durch fortgeſetzte Verſuche ein n Reſultat erzielt
werden. Schließlich machte der Referent Mittheilungen über die
Beobachtungen, welche bei Haferanbauverſuchen gemacht ſind
beſonders wurde hierbei der umfangreichen Züchtung von Haſer
varietät des Herrn Beſeler in Anderbeck gedacht. Jn der
folgenden längeren Debatte wurde hervorgehoben, daß die Witte
rungsverhältniſſe von großem Einfluſſe ſeien. Vom Herrn Vor
ſitzenden c 2c. wurde gleichfalls auf die hohe Bedeutung hince
wieſen, welche der Export einer guten Varietät habe. Dieſer
Vortrag wurde durch einen ſehr intereſſanten Bericht des Vor
ſitzenden der Ausſtellungs-Commiſſion, Herrn Oberamtmann
W. Rimpau-Schlanſtedt über die Reſultate der vorjäh-
rigen, vom Vereine veranſtalteten Gerſte- und Saat-
gut- Ausſtellung ergänzt. Referent richtete an die Mitglieder
des Vereins das Erſuchen die auch für dieſes r in Ausſicht
genommene Ausſtellung möglichſt zahlreich zu beſchicken.

Hierauf hielt Herr Fabrikbeſitzer HeilerVienenburg einen
längeren wiſſenſchaftlichen Vortrag, in welchem derſelbe „Die
Verwerthung'“ einheimiſcher J Mineralicn
zu Düngezwecken behandelte. Der Referent entwickelte die Her-ſtething der neuerdings vielfach mit günſtigem Erfolge ange

wandten ſogen. Präcipitate, d. h. „durch Kalkzuſatz aus phos
phorſauren Löſungen erhaltenen Niederſchläge von phosphor-
ſaurem Kalk mit mehr oder weniger phosphorſaurem Eiſen
Bei der großen Mehrzahl der darüber angeſtellten Verſuche
haben ſie ſich den Mittheilungen des Herrn Profeſſor Pr.
Märcker zufolge den Superphosphaten bei gleichem Phos-
phorſäuregehalt in der Wirkung gleichwerthig erwieſen. Neben
den Thomaspräcipitaten, welche ihren Namen daher tragen daß
ſie aus Eiſenſchlacken des Thomas'ſchen Entphosphorungever-
ſahrens der Eiſenerze hergeſtellt werden, wurde auch die Ge
winnung des ſogenannten Superphoephatgyypſes, (ein Abfallprodukt
der hochprozentigen Doppelſuperphosphate) beſprochen. Für unſere
Gegend gewinnt dieſe Frage cineerhöhte Bedeutung und dadurch an
Jntereſſe, daß man bekanntlich in unſeren Gegenden nördlich des
Harzes ziemlich ausgedehnte Coprolithen- und Phosphoritfunde
gemacht hat, welche von der neuerbauten Fabrik W. Heiler
u. Co. in Vienenburg zunächſt auf Pracipitate verarbeitet werden.
Für dieſen Zweck ſtellt man aus den Coprolithen mit Schwefel
ſäure zunächſt eine Phosphorlauge dar, welche man durch
Filterpreſſen von dem unlöslichen Gyps trennt. Dieſer Gyp
enthält an werthbeſtimmenden Veſtandtheilen 3 bis 4 Procent
Geſammtphosphorſäure, Procent waoſſerlösliche Phos-
phorſäure, 65,7 Prozent kryſtalliſirten ſchwefelſauren Kalk.
Derſelte eignet ſich vorzüglich als Einſtreumaterial in den
Ställen an Stelle des bisher verwendeten phosphorſäure-
freien Gypſes. Der Superphosphatgyps bewirke eine erwünſchte
Anreicherung des Stalldüngers an Phosphorſäure und man
dürfe beſtimmt behaupten, daß die weitere Anwendung von
Superphosphat neben einem Stalldünger welcher mi: Supir-
phosphatgyps überſtreut wurde, üherflüſſig ſei. Von mehreren
Seiten wurde die vortheilhafte Anwendung der Präcipitaten,
namentlich auf leichterem Boden und Moorboden, anerkannt
allerdings müſſen auch hier die Verſuche möglichſt ausgedehnt
werden. Vor Schluß der Verſammlung wurde noch die Frage
betreffs der Doppelwährung, welche in der Centralverſamm
lung des landwirthſchaftlichen Centralvereins der Provinz Sachſen
2c. zu Eilenburg am 3. Juni d. Js. zur Berathung gelangen
ſoll, beſprochen. Nach Anſicht eines anweſenden Sachverſtän
digen gehöre dieſe Frage nicht vor das Forum der landwirth
ſchaftlichen Vereine, welche kein maßgebendes Urtheil über die
Tragweite der Frage abzugeben im Stande ſein dürften. Zum
Schluß erſtattete der Geſchäftsführer des Vereins i
W. Gerland hier den Geſchäftsbericht pro 1884. Die Mit
gliederzahl betrug hiernach am Anfange d. J. 282, und zwarzählt der Verein 23 Ehrenmitelieder, 18 beitragsfreie und
ordentliche Mitglieder, 16 mehr als am Anfange des vorigenJahres. Nachdem der Herr Vorſitzende den Herren Refe
renſen c. den Dank abgeſtattet, wurde die Verſammlung ge
ſchloſſen.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.Ueber den Beginn der am 19., 20. u. 21. er. e
ſtattfindenden Generalverſammlung des Vereins der Ri

i i i d demucker-Jnduſtriellen im deutſchen Reiche wirdT.“ rn 19. er. Folgendes mitgetheilt: „Die Theilnahm

o d, wiean der Verſammlung iſt ſchon jetzt eine ziemlich rege Und
verlautet, werden heute Abend noch eine große Anzabl z
der aus allen Theilen des Reichs erwartet. Die visbeteitigen
geweſene Techniker Verſammlung hat diesmal auf aeniſer
Wunſch nicht ſtattgefunden. Nach den Berathungen ſchen
Zwei verbände, des Ausſchuſſes und des Comités im Waren
Erabliſſement fand die Begrüßung der eingetroffenen Vereil
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dere Saale ſtatt. Die Tagesordnung ama x genug; beſonders geſpannt iſt
die Beralhung der beiden Themata: „Die Kriſis im

ndel“ und Vorſchläge zur endgültigen Regelung der
Feſer ebung über die Zuckerſteuer im Deutſchen Reiche“. Aus

eſtelt ſind verſchiedene Maſchinen u. A. von C. W. Julius
Hlange u. Co. in Merſeburg eine Schlammpump e, deren Leiſtungs
fähigkeit auf 4000 Ctr. normirt iſt.

Magiſtrat und Stadtverordnetenverſammlung in Weißen-
fels haben die Aufnahme einer 49igen Anleihe von 1000000
Mark zum Bau einer Waſſerleitung c. beſchloſſen.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung
Berliner Fonds-Börſe.

BPreuhiſche Ter hie i Baz Wneſellſchaft 192 76

e e Conſo iscontog 2 76.MainzLudwigs afener Stamm-Actien 106,75. 4 Ungar. Gold
rente 79,75 49 Myſſiſche Anleihe v. 1880 80, Oe

wenn 486 50
ruhig.

legte. Die Kunſtſchätze ſind ſämmtlich gerettet, nur theil
weiſe durch Waſſer beſchädigt.

Kiel, 19. Mai. Das Vermeſſungs-Fahrzeug „Grille“
iſt aus der Bucht von Wiesmar wieder in See gegangen.

Paris, 19. Mai. Der Senat begann die Berathung
des Geſetzentwurfs betreffend die Wahlreform und geneh
migte den erſten Artikel, welcher das Prinzip des Liſten
ſcrutiniums feſtſetzt. Die Weiterberathung wurde auf
Donnerstag vertagt.

London, 19. Mai. Unterhaus Bartlett fragte an, ob
die Regierung einer internationalen Controle des Suez-
canals beigeſtimmt habe. Unterſtaatsſecretär Fitzmaurice
erwiderte, während der Unterhandlungen ſei es unmöglich,
eine Erklärung bezüglich des Verfahrens der Conferenz
abzugeben. Er hoffe aber, daß ſeine Weigerung, eine Ant
wort zu ertheilen, nicht als eine Zuſtimmung zu irgend
welchen Schlüſſen angeſehen werde, die aus dem Wortlaut
der Frage gefolgert werden könnten.

wir die

Vereins
rafſchaft ſterr Franerr. Credit-Actien 473.,50. Tendenz:

Berliner Getreide-Böärſe.
Weizen (gelber) Juni-Juli 174, Sept. Oktober 181.2). matter.
Roggen n u Juli- Auguſt 150,70 Seot.-Oktob. 154,

flau.
Gerſte loco 125-185.
Hafer. MaiJuni 13950
Spiritus loco 44, McaJuni 44,30. AuguſtSeptember 46.10

till.
Rüböl loco 52 20. Mai-Juni 51,70. Septber.-Okto 52,50.

Geſchäfts-Kalender.
Generalverſammlungen: c.

Braunſchweig Act.Geſellſch. für Jute- und FlochsJnduſtrie
am 22. Juni.

Weimar-Geraer Eiſenbahn am 13. Juni in Weimar.

Auszahlungen
Roſtocker Zuckerfabrik Act, Geſellſch. in Liquid.

daß die
ifen Die
tittel Und
beitragen

Thätigkeit

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, 20. Mai, 10 Uhr 15 Minuten Vormittags.Auf die

hürde, wie Actien werden jetzt 3 e e Jm Schloß Monbijou, wo das Hohenzollern-Mu- London, 19. Mai. Aus Dongola' wird gemeldet:
rege Steinkohlenbauverein Deutſchland zu Oelsnitz. Die Jnhaber ſeum ſich befindet, brach in der vergangenen Nacht gegen Die Räumung des Sudans durch die engliſchen Truppen
rnen, auf J msſcheinen zu NeuActien werden aufgefordertsdie 4. g 2 D. 6 5jenſchaſten n zu leiſten. 1 Uhr ein größeres Feuer aus, das den Dachſtuhl in Aſche ſoll im Laufe der Woche beginnen.

e äußeren Jerth ſind. Ser gaſig pro 1. October 1884: Litt. A. Nr. 3415. 6094. 6961. 9992. Bekanntmachung.n Bekanntmachung. h h e e e Eyenbahredireetionsdezntiſſen Zeit 8. v. M. ſtatt 7246. ;1. 10025. 36. 35. 12311. 12322. rfurt.der et en dſre a t i wer n veheſen der re 12401. 12405. 12965. 13502. 13905. 14374. 14669. 15588. rf
chen da efundenen öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen de d 900. 12 x g 9 96097 Extrazug von Hallei e nn 9 9 den: 17084. 17788. 20054. 21165, Litt. D. Nr. 483. 2278. 2697. 5e ESasſen find ſotgepde Appointt gezogen worden. 3501. 3644. 3913. 4597. 4860. 6039. 6631. 6885. 7744. 8366. Bach Berlin am 24.
u n Litt. A. à 1000 3000 118 Stück und zwar die 8611. 9095. 11925. 12416, ILitt. B. Nr. 12796. 12799. 12800. h Vai 1885 in der
Die ar Nummern: 1794 pro I. April 1885: Litt. A. Nr. 2115. 6729. 8858. 11978. Nacht vom anin 156. 184. 393. 744. 764. 1022. III. 1707. 1728. 12319. 12677. 13664. 14864. 14989. 15132, Iätt. B. Nr. 93. ſonnabend zu Pfingſt ho 1933. 2531. 2695. 2795. 2830. 3076. 3266. 3435. 3748. 175. 392. 678. 4217, Litt. C. Nr. 216. 1955. 2971. 4147. ſonntag.

arbe et 3937. 4519. 4557. 4649. 4676. 5125. 5219. 5727. 5970. i 7603. 7683 8007. 801i. 8755. 9024 9251. I151s. 12287. a fahrtevon Halle
endet d 6003. o 997. J 7 12421. 13580. 14004. 14222. 14406. 14474. 16281. 16796. hr 30 M. Nachts.

7 m 925 A k ft B lGewich. 7212. 7274. 7483. 7490. 7822. 7861. 7905. 8235. 235 17510. 18131. 18139. 18361. 19035, Litt. D. Nr. 88. 1210. 4 u h M Mo in
vorher 1298. 1465. 2966. 3570. 5725. 6170. 7812. 7955. 8541. 8668. W ande elt mine 9987. 10047. 10131. 10307. 10445. 10774. 10779. 10810. 11021. 9157. 9281. 10082. 10182. 11986. 12520. 12673. 12967. Zur usga e gelangen 6 age

lechteſte 1834. 11910. 12044. 12050. 12158. 12293. 12302. 12446. 12474. 9 39, Litt. B. Nr. 12806. 12807. alle-Berlin zum Preiſe von 7,5germas 12660. 12691. 12927. 12937. 13030. 18178. 18192. 18351. u h ark pro Bilet i. und 5 Mert
p 13411. 13527. 13568. 13619. 13627. 13637. 13650. 13857. 14021. Die Jnhaber dieſer Rentenbriefe werden wiederholt aufgefordert, pro Billet III. Cl.
d Ha 14088. 14525. 14718. 14921. 14968. 15007. 15126. 15134. 15143. den Nennwerth derſelben nach Abzug des Betrages der von den mit Dieſelben berechtigen zur Rück
trefflichen 15149. 15162. 15166. 15170. 15182. 15192. 15204. 15209. 15220. abzuliefernden Coupons etwa fehlenden Stücke bei unſerer Kaſſe in fahrt mit allen fahrplanmäßigenen 15149. 15162. 15166. 15170. 15182. 15192. R p gwelche bei 5227. Empfang zu nehmen. Wegen der Verjährung der ausgelooſten Ren Perſonen-Zügen, ſind vor der Rück 4um de h t be e iſt di Beſtinnnnſg des Geſetzes über die Errichtung von Ren f a b en el d wird Freien ne a 5 g a enbriefe iſt die e fahrt abzuſtempeln und wird Frei- 9e Litt. B. à 500 1500 T 33 Stück und zwar die tenbanken vom 2. März 1850 S 44 zu beachten. gepäck gaſ Grund derſelben nicht

izen gegen 5 152. 829. 437 Rum erne 99 809. 1295 1678. 1927. Den Jnhabern von ausgelooſten und gekündigten Rentenbriefen befördert.
die Gerſte 28. r. 9359 93977 9170 9504. 9516 955 9766 2805 ſteht es frei, die zu realiſirenden Rentenbriefe mit der Poſt an die Fahrtunterbrechung iſt nicht ge
r e n a a 4113. Rentenbank Kaſſe portofrei einzuſenden und den Antrag zu ſtellen, daß ſtattet. 9n un 2686. 3518. 3545. 3634. 3644. 3664. 3807. 3844. 40889. die Uebermittelung des Geldbetrages auf gleichem Wege, und ſoweit Der Verkauf der Extrazugbillets

n n 4134. 4143. 4310. t e 3 v St y a äberſteigt, d r. erfolgt verens vom 22 M eracht ſind Litt. C. à 100 300 165 Stück und zwar die jedoch auf Gefahr und Koſten des Empfängers erfolge. Einem ſolchen ab an der Billetkaſſe des Bahn 9on vaſer v Nummern: Antrage iſt alsdann, ſofern es ſich um die Erhebung von Summen hofes Halle. [5690
die ine 144. 266. 815. 972. 1000. 1014. 1053. 1118. 1617. 1631. 1771 über 400 handelt, eine ordnungsmäßige Quittung beizufügen. Berlin, den 17. Mai 1885.

derr vor 2395. 2592. 2754. 3493. 3497. 3561. 3577. 3693. 4097. 4191. Magdeburg, den 19. Mai 1885. Königliches 4
ung Ante 4354. 4556. 4599. 4626. 4704. 4895. 5013. 5035. 5706. 5754. önigliche Direction Eiſenbahn-Hetriebsamt
e Zeſer 6 t 3. 6987. 7009. 7178. 7867. 7909. ended 99770. 9101. 9908. 9821. der Rentenbank für die Provinzen Sachſen und (Directionsbezirk Erfurt.

n 3 C e 7 5vorjäh 9842. 10040. 10299. 10332. 10392. 10402. 10463. 10675. 10769. Hannover. 9da 10837. 10886. 10902. 11032. 11094. 11109. 11171. 11181. 11191. Offene und geſuchteMitglieder 55 5 5 c 5 5 9690 971:in Aus 11550. 11624. 11839. 12071. 12092. 12442. 12459. 12629. 12713.in Ausſicht 58 208 c Stellenen. 12773. 12922. 13244. 13508. 13518. 13560. 13728. 13957. 13981.

burg einen 14322. 14364. 14383. 14997. 15005. 15034. 15040. 15068. 15576. 70e eelbe „Die 15596. 15653. 15800. 15968. 15975. 15980. 16141. 16168. 16176. Eine chemiſch-techniſche Fabrik 4Mineralicn ;313 16 130 1649 66: ;375. 1690 (Oele, Fette u. ſ. w.) ſucht per 3e de 16343. 16349. 16394. 16430. 16497. 16512. 16663. 16675. 16998. Fv die Her 7000. 5 732 75 7 2 la J 1. Juli einen leiſtungsfähigenge 17000. 17054. 17311. 17322. 17409. 17719. 17759. 17924. 17987. D ß J g gn 18122. 18491. 18659. 18679. 18717. 18728. 18762. 18896. 18979. ins ver 6 r. Eomptoiriſten für Correſpondenz
phoephor- 19202. 19293. 19327. 19329. 19496. 19523. 19749. 19830. 19880. Auf den ehemaligen Strecken der Thüringiſchen Bahn (Halle- und Buchführung.

19888. 20170. 20202. 20287. 20299. 20464. 20520. 20753. 20888.Gerſtungen, r Leipzig-Eichicht, Weitzenfels-Zeitz, Solche, die mit der Branche be-
ne e 21029. 21050. 21166. 21312. 21389. 21392. 21394. 21439. 21459. Neudietendorf-Jlmenau, Gotha-Ohrdruf, Gotha-Leinefelde) und kannt, erhalten den Vorzug.

ofeſſor Dr. tem Phos 21510. 21575. 21642. 21680. 21685. 21719. auf der Strecke Plaue-Ritſchenhauſen ſind im Lokal-Verkehr und im Franko Offerten mit u
n. Neben Lit. D. à 25 75 153 Stück und zwar die Verkehr mit den Thüringer Privatbahnen die am Sonnabend vor und Gehaltsanſprüchen be ördert
acen deß it. D. à 25 N 3 Sruek. Am z Pfingſten und am Pfiugſtſonntag gelöſten Retour-Billets (execl. die Exped. d. Bl. [5694

3 913 yä a agt nern a g g. 53Sonntags-Billets), ſoweit denſelben nicht an ſich ſchon eine längere rn 163. 215. 271. 276. 351. 381. 530. 586. 593. 811. 989. 995. 1023. Landwirthſchaftfur ageie 1466. 1539. 1630. 1796. 1978. 2181. 2226. 2440. 2663. 2848. Gültigkeits dauer beigelegt iſt, bis incl. Mittwoch, den 27. Mai Ein erſter, ſowie mehrere jün

adurch an 2944. 3090. 3095. 3389. 3496. 3575. 3615. 3623. 3779. 3863. M a gere Verwalter erhalten per ſofort4 296 207 2070 c 27 2 915 57 710 W gdic de e 5874. 5878. 3087. 3036. 3008. 3908. 4215. än. 1718. rn der defe Leck er dis n Weitere ſgr mag ngee und erſten Juli dauernde Stellung
Der 2727 2762. 4878. 4929. 5126. 5128. 5165. 5286. 5590. 26 Billet-Ausgabeſtation abgehenden, oder unmittelbaren Anſchluß Fewah durch den Landwirtyſchaftl. Be

r 585 20 M 3997 3907 35e n e e n e e e e e en Se e7777. 78359. 7868. 8054, 8142. 8237. 8285. 8414, 8542. 8605. Sonntags-Billets, welche am erſten und zweiten Feiertage aus
a r J 1 331' 3857 gegeben werden, ſind zur Rückfahrt wie gewöhnlich nur am Tage der Einen tüchtigen erſten Verwalterrege 5822. 5322. 3266. 8989. 9108. 9144. 9181. 9346. 9508. 9821. Jhung gültig ſucht m Samoae et er Ware e Tone e 1069 o 19725 Auf den Hauptlinien, zwiſchen Haß deine und 5689] Domaine Dornburg a/S.
n den N. 10619 11178 11905. 1196 11317 11378 g6. ferner zwiſchen Leipzig und Gera bezw. Weida, ſowie zwiſchen Neu Einen tüchtigen Maschinen-

e n e. o Nee n e. AietenderfSnh ewünſchte 2191. 12284 27 12433 12487 19567 19656 126 2815 i vor t inen Beſcheid weiß, ſucht ſo 9ind man o. 12284. 12327. 12433. 12487. 12567. 12656. 12682. Richtungen Vorzüge abgelaſſen, welche etwa Stunde vor den anf ſo rnd ß ſuche h J
ig von 12992. 13311. 13463. 13580. 13660. 13718. 13791. 13803. 13908. a r fort und für dauerrung don 97 o fahrplanmäßigen Zügen courſiren. Das Publikum wird erſucht, ZeffSupir 14027. 14052. 18813. 19353. 19522 2 Deſſau. Fich. Baumbach,a 14052. 19353. S möglichſt dieſe Vorzüge, namentlich bei günſtiger Witterung zu Maſchinenfabrik.cipitaten, Litt. E. à 10 30 7 Stück und zwar die benutzen und ſich rechtzeitig dazu auf den Stationen eiuzufinden. eeeeeere

nerkannt. Nummern Erfurt, den 19. Mai 1885. (5711 Ein Hobler W u Wege t8gedebn 12809. bis 12815. Kuvnigliche EiſenbahnDirection. ler wird zum jofor Werſte Die Jnhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe werden aufgefordert, glich Windmhlen Verk m ar 5660
Sachſen gegen Quittung und Einlieferung der Rentenbriefe in coursfähigem Zu Bekanntmachung. in müh en -Ver auf. e t ra m.
T ſtande und der dazu gehörigen Coupons Ser. V Nr. 7 bis I6 nebſt Der Anhang der diesjährigen Die beim Orte Schern Crimmitſchau.
et Talons, den Nennwerth der Erſteren bei der hieſigen Rentenbankkaſſe, girf hen Pun n e ln berg bei Ebeleben be Zwei geb. j. Mädchen, 25 und
uüber die Domplatz Nr. 1, vom 1. October d. J. ab an den Wochentagen von t des ütes utes Gröſt ſoll legene holländer Wind- J., d. Eine muſik., welche noch

m 9 bis 12 Uhr Vormittags in Empfang zu nehmen. Vom 1. October a rei ter 9. Mai ſoll mühle mit 3 Mahlgängen, 1 Spitz- nicht cond., wünſchen ſich in einem
di Hir d, J. ab hört die Verzinſung der vorbezeichneten Rentenbriefe auf. Fre tag, d. 29. Mai er. (gang, Fahrſtuhl 2c., nebſt Wohn fremden Haushalt nitzlich zu
i gytt Von den früher verlooſten Rentenbriefen der Provinz Sachſen ſind Nachm. 3 Uhr, und Wirthſchaftsgebäuden und ea. machen. Selbige ſind mit allen
und 241 nachſtehend genannte Appoints noch nicht zur Einlöſung bei der Ren im Gaſthauſe „zur Weintraube“ 2 Morgen um die Mühle häusl. Arbeiten vertraut würden
vorigen tenbankKaſſe präſentirt worden, als: zu Gröſt meiſtbietend, und zwar herumliegendes Ackerland ſoll a. d. Kindern b. d. Arbeiten helfen, 4
en e a) pro 1. October 1878. litt. D. Nr. 7069. die Süßkirſchen von deu Saner Montag, d. 8. Juni, Vorm. II Uhr da einige Kenntniß im Engl. u. 4
ung a b) pro 1. April 1882: litt. D. Nr. 1799. kirſchen getrennt, verpachtet wer im Gemeindegaſthauſe zu Schernu Franz. vorh. Antritt z. 15. Juni

c) pro 1. April 1883: Litt. A. Nr. 3222. 5871. 11980. 14299, den. Der dritte Theil der Pacht- berg öffentlich meiſtbietend ver ſpäter. Familienzug. Bedingung,Litt. B. Nr. 2313, Litt. C. Nr. 3235. 5996. 9382. 13297. 13909. ſumme iſt ſofort nach ertheiltem kauft werden, wozu Kaufluſtige Geh. Nebenſache. Feſt Offerten v
Dresden W San h. Nr. 239. 8515. 10093. 11508. 13861. 3uſchage anszuzatlen. r wahr d hat b 8. R. 350 an G. Ciemens g
ren pro 1. October 1883: Litt. A. Nr. 13834, Litt. C. Nr. 725. röſt, d. 18. Mai 1885. Die Mühle iſt ganz neu und hat Kynoucen- Expedition in Schöne 9i ben 918. 5017. 7613. 10022. 10378. 10669. I1s25. 13167. 1437. e von Jelldorſ'eche Bittergutg- eine ganz ausgezeichnete Mahllage. hect a d. Er Ton
lnahme 14666. 14770. 15263, 17133. 18048. 19890. 19971, Litt. D. y i Zahlungsbedingungen äußerſt
nd wie Nr. 664. 1801. 2036. 2204. 3781. 5627. 6100. 6741. 7350. erwaltung. jünſtig, namentlich kann die Hälfte 5Mitglie- 11765. 12707. 13601, Litt. E. Nr. 12768. 12760. des Kaufpreiſes zur erſten Stelle Permiethungen. 4t elicw e) pro 1. April 1884: Litt. B. Nr. 287, Litt. C. Nr. 4807. 11884. Ca. 200 fette Hammel und gegen Zinſen auf dere a 1f70. 18008 o n. be e. O. Miuhte ſehen bleiben bö84iniger O8. 25. 20492. 20588. 20625. nh be 2066, in. P. r 2178. 2300 3314. 1532 1681. o1560. und Märzſchafe Auch ſchon vor dem Termine er „Barfüßzerſtraßze 19
ereins d o z 7794. 7925. 10165. 11346. 11733. 11734. ſind im Einzelnen abzugeben [5704 r rin r der iſt Zubeh Cra a en u

3. 13476. 15757. 15765. 18444, Litt. E. Nr. 12770 bis j 3 rivatſekretär F. Pegenanu u. Zubeh. 1. Oct. i. h12773. 4 d t Rittergut Höhnstedt. in Weißenſec Hiäveres daſelbſt in der Druckerei.



Staubmäntel
Empfehle

ſehr practiſch für Reiſe.

ten wir die

Bruno Preytag.
Gummimäntel,

15705

Leipzigerstr. 9 Gerichtlicher Ausverkauf S leipligerstr. 98
der

S 4. Leutgeb G Oberwalder“ſchen Concursmaſſe.
Das große Lager in Wil2-, Stoft- und Strohhüten für LIerren und Knaben ſoll zu

billigen Preiſen
am Donnerstag den

verkauft werden.

Ernst Ky
JANUS

Lebens- und Pensions-Versicherungs-
Gesellschaft in Hamburg.

Er richtet am 1. Februar 1848.

21. d. Mts. und folgende Tage, Vorm. 9-—12 und Nachm. 3—6

Aus z uaus dem Rechenschafts- Berichte
vom 9. Mai 1885.

Ultimo 1884 waren in Kraft:
22,336 Lebensversicherungen wit 63,420,245.

663 Renten- u. Pensions-Versicherungen
mit jährlich zu zahlenden Pen-
sionen von

Die Einnahme in 1384

An Prämien- und Capitalzahlungen
„Zinsen

Für 421 Todesfälle
„114 bei Lebzeiten fällig

VersicherungenSeit ihrer Gründung zahlte die Gesellsehaft

Verausgabt wurden:

gewordene

339,779. 87.

betrug:
2,445,694. 03.

„s1476,376. 20.

A3977,760.
145,178.

überhaupt an Versicherungs Capi-
talien und Renten 24,679,459. 60.

Das Grundeapital der Gesellschaft beträgt
Die Reservefonds belaufen sich auf

1,500,000.
16,057,085. 26.

Davon sind angelegt:
In Hypothe ken 440 11,856, 259. 12.

Darlehen gegen Unterpfand 2,311,750.
„„discontirten Wechseln 97,000.

Darlehen auf Policen der Gesellschaft 1,030,300. 05.

Dividende 22
Rechenschafteberichte, Progpecte und Antragefornalare gratis.

in Halle a S.
bei der General-Agentur:

Theodor Ieime, Blücherstr. Sa,

in Erfurt
bei der General-Agentur

Gustav Schmidt,
sowie bei sämmtlichen Agenten der Gesellschaft.

[5710

Michaelisstr. I2.

Dir d. Chierſchan des III. Hezirks

verbunden mit einer Ausſtellung landwirthſchaftticher Producte,
Maſchinen und Geräthe findet

am 4. Juni in Eilenburg
ſtatt. Zum Beſuch derſelben ladet ergebenſt ein [5709

der Vorſtand des landiris Vereins zu Eilenburg.
S E.

Guts- Verkauf.
Ein Gut mit herrſchaftlichem

Wohnhaus und guten Wirthſchafts-
gebäuden und 90 Hektar dazu ge-
hörigen Grundſtücken, desgleichenein Gut von 30

ebenfalls guten Gebäuden ſollen
durch mich verkauft werden. [5687

Näheres beim Geſchäftsagent
Cari Fischer in Zeitz.
2 pferd. Gaskraftmaschine

zu verkaufen. Off. 16 Rucddk.
Mosse, Deſſan. [5643

ektar Größe und

Ritterguts-Verkauf.
Ein nahe an Stadt und Bahn

belegenes Rittergut mit guten
Gebäuden, Gärten und Parkanlagen
von 170 Hektar Größe, woſelbſt
bedeutende Milchwirthſchaft nach
der anliegenden Stadt betrieben
wird n verkauft werden und
kann Uebernahme zum 1. Juli er.

erfolgen. [5686Näheres durch den Geſchäfts
agent Carl Fischer in Zeitz,
Provinz Sachſen.

collis unter Nachnahme

Johannes

am Fusse des Schloss Johannisberg.

Rhein-, Pfalz-, NMovel-

Detailverkauf in Halle a/S.
und bei

i

S

Weingutsbesitzer undHoflief. c Königl. Hoh. d. ſ

Winkeli. Rheingau, W

Herrn Theod.
Jn Merſeburg bei Herrn Ed. Höfer, Obere Burgstr. 4.

LGrün,
Weingrosshändler.
Prinſen F. Karlv. Preußen
Halle a. S.,
Ratubausgasse2 und Aldrechtstr. 3.

empfiehlt in bekannter reicher Auswahl:

und Bordeaux-Weine,
ferner: Spaniſche, Portugieſiſche, Ungar-Weine, Burgunder, Muscat
Weine, Rheinwein, Mouſſeux, franzöſ. Champagner, feine Spirituoſen

und echte Liköre. [5699

im Comptoir Rathhauegasse 2
Stade. Königstr. 16.

zwiſchen Kaiſerhof

ſuche beehren zu wollen.
2 an.

„Deutsohos Soxthaus“ F. F. Knabe,

Berlin W., Mauerstrasse 66/67
u. Leipzigerſtraße.

Alle Berlin beſuchende Herrſchaften bitte ich meine Wein-
hancdlung, nebſt Reſtaurant T. Ranges mit gütigem Be-

Gute Küche, Diners, Soupers von
Preiswerthe W'eilne. iKloßz &K Förſter in Freyburg a.

Seit meiner Firma
[3271

Frisches Rehwild
K Frische Rundmorcheln,

Feinsten
Astrachaner Cavyiar,

Prima
geräucherten Rheinlachs,
Necklenburger Spickaal,

W Neue Matjes-Heripge,
Neue Nalt. Kartotfeln,
Frische Maikräuter,

X empfing
Wilh. Schubert,
gr. Stein u. gr. Ulrichs-

K& ſtraßenEcke. [5677

fFranzbranntwein
in nur beſter Qualität empfiehlt
mit oder ohne Salz als ſehr wohl-
thätiges Mittel gegen Rheuma-
tismus, ſowie zur Stärkung und
Belebung des Haarwuchſes.

13589]) t.
Feinste thär, Butter

à W 95 Pf., empfiehlt in Poſt-
5449

Albin Kosa, Eicha-Römhild
in Thür.

Mast-Ochsenfleisch,
desgl. Kalbfleiseh

empfiehlt 5683Friedr. BIöcker.
Fleiſcher- Meiſter,

Oſtrau.
Feine Vaſeline in Doſen, Büch-

ſen und Fäſſern empfiehlt in den üblichenSorten die chem. Fabrik von Gustav

schallehn in Magdeburg. Dic-
ſelbe Fabrik empfiehlt auch alle Sorten

Ruſſiſche und andere Schmier-
ele, Asphalt-Lack I. u. II. u. Bern

ſtein-Lack bei Abnahme von Barrels
zu ſehr billigen Preiſen. [5672

Pianino.
Ein ſehr gutes Piauino iſt weg-

zugshalber ſofort äußerſt billig zu

verkaufen [5700

h

Ohbrensausen.

Uebelhören. Die vielfach mit
beſtem Erfolge erprobten Mittel
dagegen 2.50) ſendet Apotheker
Dr. Werner in Endersbach
Württbg.). Schuhmachermeiſter
udwig Welſch i. Alſenz (Bayern)

ſchreibt: „Freudigſt dankend theile
Jynen mit, daß die Kur eine gläck-
liche war, denn nach etlichen Ta
gen hatte ich wieder mein gutes
Gehör und empfehle Jhre Mittel
jedem Gehörleidenden beſtens.“
5673)

Dederstechkt.
Am dritten Pfingſtfeiertag

findet in meinem nen erbauteun
Sommerſaal
Grosses Extra Concert

Streich- und Militärmuſik)

ſtatt. (5679Die Muſik wird von der ganzen
Vergkapelle aus Löbejün unter
perſönlicher Leitung ihres Kapell-
meiſters Herrn Müller aus-
geführt.

Anfang des Concertes 3 Uhr.

Abends all.
Dazu ladet ergebenſt ein

M. Guktander.

Den erſten Pfiugſtfeiertag von
Nachmitt. 3 Uhr an (5713
Großes Extra- Concert
von der Kapelle Hess.

Hierzu ladet ergebenſt ein

Albert Fertäg.
J O OS i.

Zum 2. Pfingſtfeiertag von
Nachmittag an

Tanzvergnügen,
wozu freundlichſt einladet [5708

G. Müller.
Brachstedt.

Zum 2. Pfingſtfeiertag all.
wozu freundlichſt einladet [5665

Zenkergaſſe 11b, II. A. Mennicke.
Gebauer-Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Gottgau bei I öhbejün.

rüaana, Verwalter der J. Leutgeb Oberwalder' ſchen Concursmaſſe.
Iutörig-Stadttdeat.

Donnerstag, den 21. Mai 1885.
Auf allgemeinen Wunſch:

Der Trompeter von Säkkingen
Große Oper von V. Neßler.

[5703

Hohenthurm.
Den 2. Pfingſtfeiertag ladetBall freundlichſt ein be

5663 W. Weber.
Jch bin von Pfingſten (d. 24. Mai

ab auf circa 3 Monate verreiſt und

werde nach meiner Rückkehr großeSteinſtraße 42 I. wohnen 8

Dr. Hen?e.
[5604

m 77 eFamilien Nachrichten.

Geburts- Anzeige.
Statt beſonderer Meldung.

Durch die Geburt eines kräftigen
Mädchens wurden hoch erfreut

Eduard eder und Frau
Katharina geb. Hampke.

Berlin, 19. Mai 1885. 5682

TodesAnzeige.
Heute Nacht um 12,

Ubr endete ein sganfter
Tod die schweren Leiden
meines guten Vaters, des
Amtwaunnes

Ludwig Grosse.
Piese Trauernachricht

bringe ich zugleich im
Namen der übrigen Hinter-
bliebenen mit der Bitte um
stille Theilnahme. [5676
Köstritz, 19. Mai 1885.
Fermann Grosse.
Die Beerdigung Kndet

Donnerstag Nachmittags 5
Ubr statt. [5676

Todes Anzeige.
Am geſtrigen Abend ſtarb

hierſelbſt der

Dr. phil. Herr Carl Knauth.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag Nachmittags 4
Uhr von der Leichenhalle des
Stadtgottesackers ſtatt.

Halle a/S., 19. Mai 1885.
5696] Die Loge.

Die Beerdigung des Herrn
Dr. phil. Knauth findet
Donnerstag, den 21. Mai Nach
mittags 4“, Uhr von der Leichen
halle des Stadtgottesackers ſtatt.

eDie Loge z. d. 3. D.
5702) Halle.

Für den lokalen und provinziellen
Theil verantwortli

Dr. Ewald Schulze in Halle

Für den Jnſeratentheil verantwortlichdünne gtrhſ ch in Halle
Expedition: Gr. Märkerſtraße
geöffnet von 7 Uhr Morgens bis7 Uhr en
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